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Kreisliga Herren

TSV Germania Helmstedt III : TSV Twieflingen 
Mittwoch, 10.04.2024, 20:00 Uhr

TSV Germania Helmstedt III verliert knapp gegen TSV 
Twieflingen

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV
Twieflingen das Spiel in der Kreisliga Herren beim TSV Germania Helmstedt III am Mittwochabend
mit 9:6 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Mittwoch ein
kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Manfred Saul im 7.
Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Heimmannschaft unter Einsatzes von 3 Ersatzspielern
spielte. Wie eng der Mannschaftskampf wirklich war, zeigte am Ende das Satzverhältnis von 27:24.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Petzke / Scholz
gewannen ihr Spiel gegen Bormann / Sikora sicher mit 11:9, 11:7, 11:4. Beim nachfolgenden 0:3
gegen Wolff / Saul fanden Hanuschik / Wobig von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Es dauerte eine Weile, bis Osteroth / Osteroth ihre 2:3-Niederlage gegen Hauter /
Hentschel quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch
an die Gäste. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Recht kurzen Prozess machte
Mirko Petzke beim 3:0 mit Carsten Bormann und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger
als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Dass der unterlegene
Gastspieler Bormann nur 6 Punkte im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen
Verlauf des Spiels. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Simon Scholz gegen Artur
Wolff, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Beim Spielstand von 2:3 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Auf dem falschen Fuß erwischte
Karsten Hanuschik seinen Gegner Bernhard Sikora beim eher ungefährdeten 3:0-Sieg. In vier
Sätzen verlor daraufhin Volkmar Osteroth seine Partie gegen Jan Hauter, in die Hauter im Vorfeld
auch als deutlich favorisiert gegangen war. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich
durchaus, als Reinhard Osteroth nachfolgend das Spiel mit 1:3 gegen Manfred Saul abgab und eine
Niederlage kassierte. Keine Chancen hatte wenig später Steffi Wobig beim 4:11, 6:11, 3:11 gegen
ihre Kontrahentin Susanne Hentschel. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:6. Nach gewonnenem ersten Satz gab Mirko Petzke das Spiel gegen
Artur Wolff noch aus der Hand und verlor mit 11:8, 6:11, 6:11, 5:11. Da Carsten Bormann nicht
antreten konnte, verbuchte Simon Scholz danach einen kampflosen Sieg. Beim Sieg in drei Sätzen
gegen Jan Hauter zeigte Karsten Hanuschik seinem Gegner die Grenzen auf. Da gab es nichts zu
rütteln. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Hanuschik nun bei 6:7,
während Hauter bislang 2 Siege und 10 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mittlerweile stand es damit
5:7. Die richtige Herangehensweise hatte Volkmar Osteroth beim folgenden 3:0-Erfolg gegen
Bernhard Sikora von Beginn an. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Susanne Hentschel konnte
Reinhard Osteroth im Anschluss den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Osteroth nun bei 0:3,
während Hentschel bislang 5 Siege und 6 Niederlagen zu verzeichnen hat. Wenige Chancen hatte
dann Steffi Wobig beim 0:3 gegen ihren Kontrahenten Manfred Saul. Da war final wirklich nichts zu
holen. Nach diesem Einzel steht Wobig somit bei 0 Siegen und 2 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Saul ein 5:6 ausweist. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV Twieflingen
war unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Germania Helmstedt III die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 2:14 bei 0 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 2
Unentschieden ab. Für die Mannschaft des TSV Twieflingen geht es stattdessen am 12.04.2024
gegen den TSV Germania Helmstedt II nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Germania Helmstedt III

Doppel: Petzke / Scholz 1:0, Hanuschik / Wobig 0:1, Osteroth / Osteroth 0:1 
Einzel: M. Petzke 1:1, S. Scholz 1:1, K. Hanuschik 2:0, V. Osteroth 1:1, R. Osteroth 0:2, S. Wobig 0:
2 

 TSV Twieflingen
Doppel: Wolff / Saul 1:0, Bormann / Sikora 0:1, Hauter / Hentschel 1:0 
Einzel: A. Wolff 2:0, C. Bormann 0:2, J. Hauter 1:1, B. Sikora 0:2, S. Hentschel 2:0, M. Saul 2:0


